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e lepte Feflichs

QABolten
Gegen den

Soprgevoprnen Beren
B & ot Ot 58

Sr.Lm. fzmm i %reuﬁ’cn Hochverordieten Csebeimben,

Kuieges-und Domainen- Jagd - Fovjt-und Grens -Rath des Heys
gogthums Magdeburg, erfren Ober-Burgemeifier der Stadt Halle,
toie audy BVornehmen Patritium und Pfanner allhier
ABelcher im Jabr 1738, den 29. Sept. feeligverftorlen

Den 3. October aber

I Sein Crb-Begrabnip auf den Biefigen Gottes-Acker
gebradyt forden
it innigfrer BVetrnbnif aber Deffen friilzeitigen Verluf ablegen

Sodibetribee %’%{iiﬁmm Samilic

Sheen gebyorfamfen Refpect durd) folgende Tranereilen hen laffen
Daniel ‘Jevemias Lichtemants,
Philipy Wilhelm Luderig Reidh,
SSobann Carl Buvger,

HALLE
@edruct bey Sohann Friedric Grunecten, Lniverfiedes mbd Raths - Buchdruckers
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3 ) O bringen wir nunn}ebt audy unfve lepte Pilicyt
0 21 Dir, O Steliger ! mit grifeem Sthmers
getragen,
Denn finftig fehen wir Dein Auge weiter
‘ nidyt,
Drum foll hier unfer Mund den frihen Sodt beflagett.
Ach! Unglitctdvolier Sag, der diefes Lend gemadht!
Daf Sehrecten, Furcht und Yngft die Clieder eingenommen,
Und uns um einen SiRant in diefer Stadt gebracht,
Dergleichen wit fo bald nicht wicder her befommen,
& war vou folcyent Geift und aufgeredten MNuth,.
Da wer Ihn einmabl fah, Defielben Werth evfannte,
Daber in feiner Bruft die feuerreide Gluth, ‘
Durd) Klugheit und BVevitand, gleich einent Lena brannte,
Wie vielmahls haben wir Jhn freudis angefehn,
Wenn Pilicht und Schuidigkeit und aufsuwavten lehrte,
So bald ein Wind von Jhm durdh den Befeh! aefcyelm,
nd jeder unter uns Jhn nad) BVecdienft verehrte,




Srin Bovtrag war gefehickt, SeinRath dem Goldegleich,
Das man ot Foftbar Halt, nach wobl vevfuchten Proben,
Sein aufgetlarees Haupt an tiefer Cinficht veich,
Dienody o viel an Jhm afs veine Pevlen loben,
Dis alles aber ift durch Seinen Sodt sevfiohet,
Cr fiehet ung nicyt mehr ju Seinen Dienften frehen,
Weil G in diefer Welt 3u leben aufgehort,
Dagegen muiffen wir mit Iom su Grabe gehern.
O Lhranen-vole Plicht! die diefer Sag befiehlt,
ir feehen Hochftbefhirht bey Defien Sodes-Falle,
Den jeder unter uns vecht hoch im Leben hielt,
Und vufien Elaglich aus: Ach! was gefebieht in Halle!
Der grofie Landed-Hevr biit einen Diener ein,
A welchem Fleif und Sveu die grofre Sugend waren,
Die Cammer fan davon dev befte Seuge feyi,
Weil fie Defielben Art gevaume Seit erfabren,
Die gange Buivgerfchafit beflaget den BVerluft,
Da diefes Licht verlofeht, das angenehim gefchienen,
Denn Ex bermihte fich, wie jedermann beruft,
Dem, der um Beyftand bath, su belifen und ju dienes.
Wir fehauen allevfeits uné auch voll Wehmuth an,
Da Defien Hand und Mund ficy unverhofit gefchlofien,
Und Seine Guitigheit und mandyen Dienit gethan,
Den wir als eine Frudyt Hon Seiner HUID genofett.
Orum machen wir anigt den Kummer offenbaby,
Und legen unifern Dand bey Oefjen Grabe nicder,
et uns ein grofier Schup in Seinem Leben war,
Denn diefes ift der Ton fo vieler Klage-Lieder,
Simm denn, £ Seeligfter ! das Sodten-Opfer hin,
Das wit ju guter [eBt bey Deiner Leiche bringen;
Dis ijt die lete Pflicht, die liegt uns noch im Siny,
D wollen wir Dein Lob audy diefen Tag befingen.




Du fanit mit allem Jiecht und hochfter Billigleit,
Den Rapmen HAbEDANCE wie jener Pohle fihren,
Den diefer lie vov dent, su Kavfer Deinvich3 Jeit,
Die Grofmuth und Gedult an feiner Scite foubren.
Durdh bepdes hait Ou Div Dein Leben gut gemacht
1D auch den fearciren Feind imfterbenibervunden,
Sndem Du Deinen Lauff denfelben Sag volibracht,
D Dein erlfrer Geift den fichern Dot gefunden.
gohlant fo febe minin ungefidhreer Hub,
Rachdem Dein mitdes Houpt fo vieles ausaeftandett,
sii feieffen Deinen Sargmit feiffen Shranensu,
Denn Dreinie Licbesthat ift nun micht mebe Porhanden.
syideffen wolle GOt der HoBCLCbEEN Hers
it fonderbahren Srofk dure) fuine Krafit erfitlien
11D dicfen bavten Jiif, nebitsugefigten Schmers,
Dutdy Gottgelafienheit in hrem Seauren fllen.
oiesift, O Steligfion! vietente Schutd und Picye,
Die wir mit grofen Dand Div nody im Srabe geben,
Sedodh Dergefien wir audh Driner Eiebe nicht,
So lange wit benit inunfesn Dienfeen feben.
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Bic legte Bliche

Soprgedoprnen Herrn
$BENRRSE
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i1- Saad - Forft-und Grens - Nath des Hege
eﬁtsengobé -Durgemeifter der Stadt Halle,
iehmen Patritium und Pfanner allhicr

abr 1738, dett 29, Sept. feelig verftorben
Den 3. Oeteber aber

Labnif auf den icfigen Gottes-dAcke

gebracht fworden
1bnif uber Deffen frithzeitigen Bevluft ablcgen
Gegen die

> Sedicagende Samilic

aber
Refpeét durd) folgende Trauer-eilen fehen ffen

el ‘Sevemias Lichteman,
 Wilhelm Ludewig Neidh,
n Cavl Burger,

HALLE
iy Grunerten, Univerfitdts -umd Raths - Buchdemefer,
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	Die letzte Pflicht Wolten Gegen den wohlgebohrnen Herrn Herrn Friedrich Wilhelm Herold Sr. Kön. Maj. in Preussen Hochverordneten Geheimden, Krieges- und Domainen Jagd- Forst- und Grentz-Rath des Hertzogthums Magdeburg, ersten Ober-Burgemeister der Stadt Halle, wie auch Vornehmen Patritium und Pfänner allhier Welcher im Jahr 1738. den 29. Sept. seelig verstorben Den 3. October aber ... auf den hiesigen Gottes-Acker gebracht worden ... Jhren gehorsamsten Respect durch folgende Trauer-Zeilen sehen lassen Daniel Jeremias Lichtemann. Philipp Wilhelm Ludewig Reich. Johann Carl Burger.
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